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Agenda

» Einsatzszenarien und -bedingungen

» Vor- und Nachteile

» Didaktische Stilmittel

» Videotutorials in der Technischen Dokumentation

» Die Rolle des Technischen Redakteurs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wo und unter welchen Bedingungen können VTs eingesetzt werden, wo können Sie nicht eingesetzt werden

prinzipielle Vor- und Nachteile von VTs

Welche didaktischen Stilmittel können eingesetzt werden

Im 4. und zeitlich umfangreichsten Abschnitt möchte ich zentrale Begriffe der TD auf VTs übertragen

abschließend darlegen, welche Rolle TR bei der Erstellung von VTs einnehmen können
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Begriffsklärung

» Schrittanleitung – äquivalent zum Tutorial in Textform

1. Klicken Sie 
auf …

2. Klicken Sie 
auf …

1. Klicken Sie 
auf …

2. Klicken Sie 
auf …

Vorführender
Präsentationsnotizen
zunächst kurz sicherstellen, dass wir alle das Gleiche denken, wenn von VTs die Rede ist

Mit VT sind kurze Videos gemeint, in denen ein Handlungsablauf Schritt für Schritt erklärt wird.
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Wofür sind Videotutorials geeignet?

O

Vorführender
Präsentationsnotizen
[VT-Bsp. „Absatzformatvorlage in OpenOffice anlegen“]
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Wofür sind Videotutorials geeignet?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[VT-Bsp. Hände desinfizieren]
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Einsatzgebiete von Videotutorials

» Schrittanleitungen

 insbesondere bei komplexen oder sicherheitskritischen Produkten

» Ausbau zu Produkttrainings, WBTs, CBTs

» Verwendung für Marketing

 Kundenvertrauen und -zufriedenheit steigern

 Außenwirkung verbessern, Reputation als Markenhersteller stärken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schrittanleitungen: insbesondere für komplexe oder sicherheitskritische Produkte, wo hohe Handlungssicherheit sehr wichtig

Videotutorials können 

zu Produkttrainings gebündelt werden

in Kombination mit Wissensabfragen CBTs erstellen



Für Marketingzwecke sind VTs ebenfalls interessant: 

Darstellung mehr werblich; Erzeugen von Emotionen z. B., durch Hintergrundmusik oder grafische Effekte

Ziele: Kundenvertrauen/-zufriedenheit steigern, NEBENBEI

zeigen, wie einfach ein Produkt zu bedienen ist

zeigen, dass das Unternehmen bemüht ist, den Verbraucher bestmöglich zu informieren
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Beispiel: Videotutorial als Marketinginstrument

Vorführender
Präsentationsnotizen
Quelle: http://www.mygrohe.de/p/22_27337.html
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Unter welchen Bedingungen sind Videotutorials geeignet?

» Produkte, die selbst darstellbar sind oder deren Effekt darstellbar ist

» Sachverhalt kann überwiegend ohne Text dargestellt werden

» Relativ kurze Schrittanleitungen

» Technische Voraussetzungen zum Abspielen der Videotutorials vorhanden 
oder leicht umsetzbar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Produkte darstellbar: natürlich muss das, worüber ein VT informieren soll, selbst darstellbar sein oder zumindest muss seine Auswirkung sichtbar gemacht werden können. Erwähnung deshalb, weil VTs sind nicht per Definition auf Geräte und Software beschränkt, sondern z. B. auch ganz abstrakte Dinge wie Prozesse; schwierig z. B.: Anleitung zur Meditation -> Vorgänge und Auswirkungen nicht eindeutig sichtbar

Sachverhalt überwiegend ohne Text: Anwender soll am Bildschirm nicht viel lesen müssen, denn ein VT soll kein Handbuch sein, das einfach als Video dargestellt wird.

Damit wäre ersten nichts gewonnen, weil der Vorteil von VTs ja gerade die Bildhaftigkeit ist

und zweitens ist das Lesen am Bildschirm relativ anstrengend

Relativ kurze Schrittfolgen: bis ca. 10-15 Schritte; längeren VTs kann man u.U. schwerer folgen; 

an dieser Stelle offenbart sich kleiner Nachteil des Mediums Video ggü. dem Medium Text: in einem Text kann man problemlos und ohne Umstände zurücklesen, in einem VT muss man die richtige Stelle erst mit einem Schieberegler suchen

Technische Voraussetzungen: Technisch geeignet sind Videotutorials überall dort, wo Rechner und Bildschirme bereits vorhanden sind oder ohne größere Umstände bereitgestellt werden können; da sonst Wirtschaftlichkeit leidet; Bsp. Maschinenbau: teure, computergesteuerte Fertigungsstraßen haben meist schon Bildschirme  ok, aber Nachrüstung wäre wahrscheinl. zu teuer; Nachrüstung auch gar nicht überall möglich
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Was können Videotutorials nicht leisten?

» Können herkömmliche technische Dokumentation nicht ersetzen, weil:

Handbücher sind gesetzlich vorgeschrieben

Wirtschaftlich nicht sinnvoll

Didaktisch nicht sinnvoll

 Zugänglichkeit nicht immer gewährleistet

Vorführender
Präsentationsnotizen
herkömmliche TD ist gesetztlich verlangt; meist in Form von Handbüchern, Onlinehilfe

Wirtschaftlich: Produktion von VTs kann zwar relativ schnell gehen und VTs sind in vielen Fällen aussagekräftiger, aber Produktions- und Pflegekosten für ein VT im Allgemeinen höher als die Erstellung entspr. Textkapitel

Didaktisch: Manche Dinge können mit Text einfach besser vermittelt werden, z. B. Sicherheitshinweise, Voraussetzungen

Zugänglichkeit: ein gedrucktes Handbuch oder eine einfache PDF-Datei sind universeller und unter geringeren Voraussetzungen verwendbar
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Vor- und Nachteile von Videotutorials gegenüber 
konventioneller technischer Dokumentation

» Niedrigere Sprachbarriere
» Höhere Anschaulichkeit
» Vollständigkeit
» Mehrere Rezeptionskanäle 

ansprechbar
» Höhere Handlungssicherheit
» Mehrere Handlungsoptionen 

übersichtlich darstellbar
» “Wow“-Effekt

» Niedrigere Sprachbarriere
» Höhere Anschaulichkeit
» Vollständigkeit
» Mehrere Rezeptionskanäle 

ansprechbar
» Höhere Handlungssicherheit
» Mehrere Handlungsoptionen 

übersichtlich darstellbar
» “Wow“-Effekt

PositivPositivVorteileVorteile

Vorführender
Präsentationsnotizen
Niedrigere Sprachbarriere: weniger Text/mehr Bild -> VTs mit geringem Übersetzungsaufwand international nutzbar (je nach Gegenstand; bei Software u.U. erhöhter Aufwand, dazu später mehr)

Höhere Anschaulichkeit: Video naturgemäß bildhafter, Handlungen werden nicht sprachlich beschrieben od. umschrieben, sondern 1:1 dargestellt; 

Darstellung auch vollständiger: bei Beschreibung via Text werden je nach vorausgesetzten Vorkenntnissen/Zielgruppen nicht alle Details erwähnt, Zielgruppen jedoch nie absolut homogen, kann zu Missverständnissen führen; in VTs zwangsläufig alle Details + jeder Handlungsschritt dargestellt (eben 1:1)

Stichwort Multimedia: Mehrere Rezeptionskanäle ansprechbar: Videobild + Text (Untertitel, Einblendung) + Ton (Sprecher, aktustische Rückmeldungen/Geräusche)

 Höhere Handlungssicherheit: 

Mehrere Handlungsoptionen übersichtlich darstellbar: durch Verlinkung/Bedingung von Videomodulen verschiedene Abläufe darstellbar; Bsp.: zwei sehr ähnl. Varianten eines Produktes, in gedruckter Form Querverweise -> unübersichtlich; VTs können jedoch ähnl. wie Webseiten miteinander verlinkt werden, Nutzer kann Variante auswählen und somit Verlauf des VTs beeinflussen

Wow-Effekt, je nach Qualität
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Vor- und Nachteile von Videotutorials gegenüber 
konventioneller technischer Dokumentation

» Eingeschränkte Zugänglichkeit
» Eingeschränkte 

Durchsuchbarkeit
» Aufwändigere Nachbearbeitung
» Erhöhte Produktionskosten

» Eingeschränkte Zugänglichkeit
» Eingeschränkte 

Durchsuchbarkeit
» Aufwändigere Nachbearbeitung
» Erhöhte Produktionskosten

» Niedrigere Sprachbariere
» Höhere Anschaulichkeit
» Vollständigkeit
» Mehrere Rezeptionskanäle 

ansprechbar
» Höhere Handlungssicherheit
» Mehrere Handlungsoptionen 

übersichtlich darstellbar
» Wow-Effekt

» Niedrigere Sprachbariere
» Höhere Anschaulichkeit
» Vollständigkeit
» Mehrere Rezeptionskanäle 

ansprechbar
» Höhere Handlungssicherheit
» Mehrere Handlungsoptionen 

übersichtlich darstellbar
» Wow-Effekt

NegativNegativPositivPositiv NachteileNachteileVorteileVorteile

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachteile

Eingeschränkte Zugänglichkeit in zweierlei Hinsicht: 

gedrucktes Handbuch immer einsetzbar (WDH), VT benötigt Rechner + Bildschirm + Abspielsoftware

im Ggsatz zu PDF-Dokumenten können Inhalte nicht per Copy & Paste übertragen werden 

Eingeschränkte Durchsuchbarkeit: Je nach, nach Szenen muss aber in jedem Fall manuell gesucht werden; bei großen Projekten kann das umständlich sein

Aufwändigere Nachbearbeitung: Videomaterial kann nicht so einfach bearbeitet werden wie Text; mehr Arbeitsschritte + höhere Anforderungen an Rechner

Erhöhte Produktionskosten: gegenüber normaler TD; VT-Kosten höher als Schreiben eines entspr. Kapitels; Übersetzung nicht berücksichtigt
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Welche didaktischen Stilmittel können in Videotutorials 
eingesetzt werden?

» Animationen

» Interaktivität

» Audio

» Überschriften

» Einleitungstexte

» Anreißtexte/Teaser

Vorführender
Präsentationsnotizen
Animationen, Interaktivität, Audio

Überschriften, Einleitungstexte, Anreißtexte/Teaser



Text jedoch sparsam einsetzen, Videotutorials sollten nicht textlastig sein. Welche didaktischen Stilmittel angebracht sind, hängt bei Textdokumenten und Videotutorials gleichermaßen vom Informationsziel, von der Zielgruppe und vom Ausgabemedium ab.
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Fragen?
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation

» Modularisierung

» Wiederverwendung

» Konsistenz

» Übersetzungsmanagement

» Single-Source-Publishing

» Cross-Media-Publishing

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt in der TD einige wichtige Grundbegriffe wie Modularisierung, Wiederverwendung von Inhalten, Konsistenz usw., die ich nun auf Videotutorials übertragen möchte

3 Dinge aufzeigen: 

a) dass TR sehr gut geeignet sind, die Produktion von Videotutorials in einem Unternehmen zu übernehmen, 

b) einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen konventioneller TD und VTs

c) Tipps für die Herangehensweise an das Thema und die Produktion von VTs
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation: 
Modularisierung

» Statt eines langen Videos  viele kurze Videomodul

» Beispiel: pro Handlung ein Videomodul

Vorführender
Präsentationsnotizen
bei herkömmlicher TD hat Mod. eine ganze Reihe von Vorteilen, bspw. bei der Textproduktion i.d. Ausgangssprache, bei Übersetzungen, der Erstellung von Dokumentvarianten und der Wiederverwendung von Informationen

auch VTs können und sollten mod. werden  das kann so aussehen, dass nicht ein langes Video erstellt wird, sondern für jede Handlung einen kurzen Videoclip.
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation: 
Modularisierung

» Vorteile der Modularisierung bei Videotutorials:

Schnellerer Zugriff auf bestimmte Szenen

Bei Produktänderungen geringerer Überarbeitungsaufwand

Höhere Flexibilität bei didaktischer Aufbereitung

Vorführender
Präsentationsnotizen
bei VTs hat das noch weitere Vorteile: Während Textdokumente immerhin auch ohne Modularisierung einfach durchsucht und bearbeitet werden können [REDAKTEUR], wird der Umgang mit Videomaterial durch Modularisierung erheblich erleichtert. 

Wenn Sie also ALS REDAKTEUR eine bestimmte Szene suchen, müssen Sie nicht das ganze Video überfliegen, sondern können gezielt auf einzelne Videoclips zugreifen.

Und das Nachbearbeiten von Videomaterial geht viel leichter von der Hand, wenn Sie bloß kleine Videoclips anfassen müssen.

Wenn das VT modularisiert ist, können Sie einzelne Videoclips oder Szenen auch einfacher in anderen Projekten wiederverwenden, beispielsweise für Schulungszwecke in CBTs.
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation: 
Wiederverwendung

» Modularisierung wichtige Voraussetzung

» Projekt-interne Wiederverwendung eher selten, da Handlungen absolut 
konkret

» Projekt-übergreifende Wiederverwendung häufiger, z. B. bei Varianten

» ABER: manuelles Vorgehen, da keine CMS-ähnliche Lösung verfügbar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie schon angedeutet können dank Modularisierung Informationen besser wiederverwendet werden.

Im allgemeinen unterscheidet man zw. WV innerhalb eines Projektes und projektübergreifender WV.

Die mehrfache Verwendung von Videomodulen innerhalb eines Videotutorials gelingt eher selten, weil die Handlung, die in einem Videomodul gezeigt wird, absolut konkret ist. Schon bei der geringsten Abweichung muss ein neues Videomodul produziert werden. Bei Texten bzw. Textmodulen kann dem bis zu einem gewissen Grad mit sprachlicher Verallgemeinerung entgegengewirkt werden.

tutorial-übergreifende Wiederverwendung von Videomodulen häufiger, bspw. bei Produktion von Tutorialvarianten für verschiedene didaktische Zwecke.

Die Wiederverwendung von Videomodulen sieht allerdings so aus, dass die Videomodule einfach im Dateisystem abgelegt sind und bei Bedarf in ein Projekt importiert werden. So fortschrittlich wie bei Text, wo man Textmodule in CMS verwalten kann, ist es bei Videomodulen also noch nicht.
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation: 
Konsistenz

» Optische Konsistenz unterstützt die Orientierung (im Informationsprodukt)

» Sprachliche Konsistenz unterstützt das Verstehen

» Redaktionssysteme: Formatvorlagen, Dokumentvorlagen, Textmodule 

» Autorensysteme für Videotutorials: Projektvorlagen, Standardtexte, 
Standardformen

» Bei großer Anzahl von Videotutorials Leitfaden erstellen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Optische Konsistenz: leitet das Auge, unterstützt Rezipienten bei der Orientierung im Informationsprodukt, also im Dokument oder VT; 

Sprachliche Konsistenz: erleichtert das Verstehen des Inhalts

in Redaktionssystemen und Textverarbeitungsprogrammen stehen dafür Format- und Dokumentvorlagen sowie Textmodule zur Verfügung

in Autorensystemen für Videotutorials stehen Projektvorlagen, Standardtexte und Standardformen zur Verfügung

Soll eine große Anzahl von Videotutorials produziert werden, empfiehlt sich zudem die Erstellung eines Leitfadens, in dem das Vorgehen bei Erstellen von VTs festgelegt wird
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation: 
Übersetzung

» Herkömmliche Dokumentation:

» Übersetzungsaufwand für VTs je nach

 verwendeter Autorenumgebung

Sprachneutralität des Produkts

» Im Idealfall kaum aufwändiger als Übersetzung herkömmlicher TD

Export Ausgangs-
sprache aus 

Redaktionssystem
Übersetzung Import Zielsprache 

in Redaktionssystem

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ganz ohne Text kommt man bei Videotutorials oft nicht aus.

Bei konventionellen technischen Dokumentationen läuft die Übersetzung meist so ab, dass 

die zu übersetzenden Inhalte aus dem Redaktionssystem exportiert werden, bspw. als Word- oder XML-Dokument, 

an den Übersetzer geschickt werden, der übersetzt das, 

schickt die Übersetzung zurück, wieder als Word- oder XML-Dokument, 

und der TR importiert die übersetzten Inhalte in das Redaktionssystem

Bei VTs könnte man vermuten, dass die Übersetzung erhebliche aufwändiger ist. Wie aufwändig sie tatsächlich, hängt von 2 Dingen ab:

 verwendete Autorenumgebung: manche AU ermöglichen einen Export aller eingefügten Texte in Word- oder XML-Dateien. Diese Dateien können wie ganz normale Dokumente übersetzt werden, also auch mithilfe von TMS.

 Ob das Produkt selbst sprachneutral ist. Wenn es das ist, braucht nur der Text übersetzt werden, der in der AU eingefügt wurde, also z. B. Handlungsanweisungen, Hinweise usw. Wenn das Produkt selbst sprachabhängig ist, bspw. das Bedienpult einer Maschine, muss im ungünstigsten Fall je Sprache ein eigenständiges VT erstellt werden.
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation:
Single-Source-Publishing

» Zentrale Datenspeicherung und -pflege

» Bei Videotutorials bisher nicht sehr eingeschränkt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beim Single-Source-Publishing werden alle Module zentral in einem Datenpool gespeichert und verwaltet. Aus diesem Datenpool heraus werden die Module zu Dokumenten kombiniert. Eine Änderung an einem Modul wirkt sich automatisch auf alle Dokumente aus, in denen dieses Modul verwendet wird. 

Mit Autorensystemen für Videotutorials ist das bisher so nicht möglich
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Videotutorials in der Technischen Dokumentation: 
Cross-Media-Publishing

» Medienneutrale Inhaltserfassung

 Text ohne Formatinformationen

Bildmaterial in Originalqualität

» Medienspezifische Aufbereitung erst bei der Produktion

» Beispiele: 

Hohe Qualität und Auflösung für Schulungs-CD

 geringere Qualität und Auflösung für WBT oder mobile Endgeräte

Vorführender
Präsentationsnotizen
medienneutrale Inhaltserfassung

Texte werden dabei ohne Formatinformationen gespeichert, Grafiken werden in der Originalqualität hinterlegt. 

Erst bei der Produktion eines Informationsprodukts für ein bestimmtes Ausgabemedium werden die Inhalte in das erforderliche Format gebracht. Beispiel: PDF für Druck, HTML für Webseite. 

Auf Videotutorials bezogen kann Cross-Media-Publishing bedeuten, dass das Videomaterial zunächst in einem verlustfreien Speicherformat und mit einer Auflösung gespeichert wird, die allen Anforderungen gerecht wird. Erst bei der Publikation für ein bestimmtes Ausgabemedium werden Bildqualität und Auflösung angepasst. Beispiel: hohe Qualität und Auflösung für Schulungs-CD, geringere Qualität und Auflösung für „Web-based Training“ (WBT) oder die Ausgabe auf mobilen Endgeräten.
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Fragen?
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Technische Redakteure im Mittelpunkt

» Technische Redakteure sind prädestiniert für die Erstellung von 
Videotutorials

Produzieren Inhalte mit effektiven Methoden

Produzieren aussagekräftige, zielgruppenorientierte Inhalte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie wir gesehen haben, können einige wesentliche Prinzipien und Vorgehensweisen, die bei klassischer TD anzutreffen sind, durchaus auf Videotutorials angewendet werden.

TR sind deshalb ideale Kandidaten wenn es um die Produktion von VTs geht. Sie sind fachlich prima geeignet, weil sie sich damit auskennen, wie man

effektiv Inhalte produziert

aussagekräftige Inhalte produziert, an Zielgruppe orientiert
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Technische Redakteure und Videotutorials im Mittelpunkt

Marketing
Imagepflege, 

Darstellung von 
Produktvorzügen

Technische 
Dokumentation

TR + 
Videotutorials

Ergänzung der 
Handbücher

Training
Mitarbeiterschulung, 

Produktschulung, CBT

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Informationen, die TR produzieren, wozu eben auch VTs zählen können, können vielfältig verwendet werden

für die TD natürlich

als Werbematerial/Marketing

für Schulungen: intern (Mitarbeiter), extern (Kunden)
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Vielen Dank für Ihr Interesse.

tfk technologies, Halle 4, Stand 457
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